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1. Rahmenbedingungen: 
 

Träger: 
Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen KISS beim Gesundheitsamt Region Kassel 

ist eine von rd. 240 Selbsthilfekontaktstellen in Deutschland, in Hessen sind zurzeit 21 Einrichtungen 

dieser Art aktiv. Mit der Anbindung an das Gesundheitsamt Region Kassel unter der Trägerschaft der 

Stadt Kassel ist die KISS mit eigenständigem Profil in kommunale Verwaltungsstrukturen 

eingebunden. Diese Strukturbesonderheit hat sich seit Gründung der Einrichtung in 1987 in Kassel 

bewährt, andernorts sind häufig Vereine und Wohlfahrtsverbände in der Rolle der Träger. 

 

Einzugsgebiet: 
Seit 2008, mit der Fusion der Gesundheitsämter, ist die KISS für das Einzugsgebiet Stadt und 

Landkreis Kassel zuständig, das zusammen 440.000 Einwohner umfasst. Ca. 9 % der Tätigkeit bezieht 

sich auf das gesamte Gebiet Nordhessen und in die angrenzenden Bundesländer, da 

Selbsthilfegruppen mit seltenen Erkrankungen größere Einzugsgebiete haben. 

 

 
 

 

Ziel von KISS  ist es, den Selbsthilfegedanken, so wie er von Selbsthilfegruppen praktiziert wird, in 

der Gesellschaft bekannt zu machen. 
 

Die Aufgaben der Selbsthilfekontaktstelle gliedern sich in vier Bereiche: 

1. Beratung von Interessenten, die Selbsthilfegruppen suchen 
2. Unterstützung von Selbsthilfegruppen inkl. Neugründungen 
3. Öffentlichkeitsarbeit 
4. Vernetzung von Selbsthilfeaktiven untereinander und mit professionellen Strukturen 
 

Das Leitbild der KISS basiert auf einem humanistischen Menschenbild, das den Menschen als 

eigenständiges Individuum begreift, das bestrebt ist, sich stets weiter zu entwickeln. Die 
Beratungsangebote bei KISS setzen bei den individuellen Stärken der Person an und betonen die 
Eigenverantwortung des Menschen. Das Verhältnis gegenüber den Selbsthilfegruppen ist nicht 
hierarchisch, sondern partizipativ ausgerichtet, KISS macht unterstützende Angebote, die die 
Gruppen annehmen können, ohne verpflichtet zu sein. Die Beratung bei KISS ist grundsätzlich 
themenübergreifend und neutral im Hinblick auf Konfessionen, politischer Ausrichtung und 
Interessen kommerzieller Anbieter. 
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Qualitätsgeprüft: 
Als eine von 5 Selbsthilfekontaktstellen in Hessen und 
wenigen in ganz Deutschland ist KISS Kassel eine 
qualitätsgeprüfte Einrichtung mit Qualitätssiegel nach 
SQ-Zert. Das bedeutet, dass die Abläufe der 
Beratungsstelle schriftlich erfasst und standardisiert 
wurden und kontinuierlich und systematisch an die 
Anforderungen angepasst werden. Das Zertifikat wurde 
im Jahr 2011 erstmals erworben und in 2014 nach einer 
externen Überprüfung (Audit) erneuert, es gilt bis 2017. 
 

Die Personalsituation 
Verglichen mit anderen Selbsthilfekontaktstellen in Hessen hat KISS Kassel eine gute 
Personalsituation. In Anbetracht der Vielfalt der Aufgaben im Oberzentrum Kassel bei steigender 
Akzeptanz der Selbsthilfegruppen und Steigerung der Möglichkeiten für Öffentlichkeitsarbeit und 
Vernetzung, arbeitet KISS stets an der Grenze seiner Personalressourcen.  
 
Für die Tätigkeiten bei KISS allgemein standen in 2016 folgende Personalkapazitäten zur Verfügung: 
     Jan.-Sept.  Ok. ς Dez. 
Leitung und Beratung (Psychologin),  41,0 Stunden 41 Stunden Carola Jantzen 
Beratung (Sozialpädagogin),   10,0 Stunden 30 Stunden Cordula Klinzing 
Büro und Verwaltung    15,0 Stunden 39,5 Std.  Beatrice Busch 
 
Über die allgemeinen Tätigkeiten für alle Selbsthilfeinteressierten und ςgruppen hinaus, hatte KISS 
im Jahr 2015 einen Themenschwerpunkt α9ƭǘŜǊƴǎŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƎǊǳǇǇŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴ in Projektform. Seit 
September 2014 wird dieses von der AOK Hessen gefördert. Die Projektlaufzeit geht bis August 2016.  
 
CǸǊ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α9ƭǘŜǊƴǎŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƎǊǳǇǇŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴά standen bis September 2016 folgende 
Personalkapazitäten zur Verfügung:  
19,5 Stunden  Beratung (Sozialpädagoge),      Cordula Klinzing 
10,0 Stunden  Büro und Verwaltung (Kauffrau für Bürokommunikation,  Beatrice Busch 
 
Das Team von KISS 2016: 
 
 

 
                            Cordula Klinzing                 Carola Jantzen                   Beatrice Busch 
                            Beratung                              Leitung / Beratung           Büro 
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Büros, Gruppenräume und Service  
 

Gut erreichbar: 
KISS Kassel kann über die 3. Etage im Haus der AWO, 
Wilhelmshöher Allee 32A, in der Mitte von Kassel mit guter 
Straßenbahnanbindung und öffentlichen Parkplätzen vorm Haus 
verfügen, die von der Stadt Kassel als Träger angemietet ist. 
 

Viel Platz: 
Die Etage umfasst 2 Büroräume für KISS, einen Büroraum zur 
Nutzung durch Selbsthilfegruppenvertreter und 5 verschieden 
große Gruppenräume, sowie Teeküche und Kopier-, bzw. 
Serverraum mit insgesamt 340 m².  
 

Gute Nutzung: 
Die Gruppenräume werden von ca. 100 Selbsthilfegruppen (von 
insg. 250) kostenfrei genutzt, die mit eigenem Schlüssel versehen, eigenständig ein und ausgehen 
können, auch am späteren Abend und am Wochenende. In 2016 zog die Gruppe der Arm- und 
Beinamputierten neu im großen Raum ein, da die Suche nach barrierefreien Gaststätten und der 
Verzehrzwang auf Dauer zu beschwerlich waren. Außerdem kamen viel der neuen Gruppen im 
Treffpunkt unter.  
 

Barrierearm: 
5ŜǊ α{ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜǘǊŜŦŦǇǳƴƪǘάΣ ǎƻ ŘƛŜ .ŜƴŜƴƴǳng der Etage, ist ausgesprochen barrierearm, mit 
ebenerdigem Zugang zum Gebäude, großem Fahrstuhl, tastenbedienter Türöffnung auf der Etage 
und zwei Toiletten für Menschen mit Behinderungen getrennt für Männer und Frauen.  
 

Erreichbarkeit: 
Öffnungszeiten hat KISS  grundsätzlich Montag bis Freitag von 9-16 Uhr. In dieser Zeit sind die Büros 
besetzt, es finden keine Beratungen statt. 
 
Sprechzeiten sind Montag und Donnerstag von 9-12.30 Uhr und Mittwoch von 14-17.30 Uhr. 
Während der Sprechzeiten findet sowohl eine Beratung am Telefon als auch persönlich, ohne 
vorherige Terminvereinbarung statt. Das Angebot richtet sich sowohl an 
Selbsthilfegruppeninteressenten als auch an Gruppenvertreter. 
 
Während der Sprechzeiten kann ein zweiter Anrufer eine Rückrufbitte auf einem Anrufbeantworter 
hinterlassen, die noch am selben Tag erfüllt wird. Termine für ausführlichere Beratungen sind auch 
für außerhalb der Sprechzeiten vereinbar. Eine E-Mail Beratung findet mit Hinweisen auf öffentlich 
zugänglich Daten im Internet oder die Telefonberatung statt. 
 

Service: 
Für alle Selbsthilfegruppen besteht die Möglichkeit, im Flur des Selbsthilfetreffpunkts Flyer 
auszulegen. An einer großen Pinnwand können Veranstaltungen beworben werden. 
Während der Sprechzeiten haben Selbsthilfegruppenvertreter die Möglichkeit, Kopien (kostenfrei bis 
500 Kopien im Monat) für die Gruppenarbeit anzufertigen und Briefe zum Postversand abzugeben 
(kostenfrei bis 30 ϵ tƻǊǘƻ ǇǊƻ aƻƴŀǘύΦ CǸǊ ŘƛŜ ²ŜƛǘŜǊǾŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ YƻǇƛŜƴ ǎǘŜƘen eine Schneid- 
und eine Falzmaschine zur Verfügung. Der Kopierer kann sortieren und heften.  
Für Veranstaltungen im Selbsthilfetreffpunkt können die Gruppen Vortragstechnik in Form von 
Beamer, Lap-Top und Leinwand kostenfrei bei KISS ausleihen, für Veranstaltungen außer Haus durch 
Vermittlung von KISS wird eine kostenfreie Ausleihe beim Medienzentrum Kassel vermittelt. Eine 
Hörunterstützungsanlage für schwerhörige Personen in Form eines Koffers mit Mikrophon und 
Empfängern kann bei KISS geliehen werden.  
 

 
 
Bild AWO 
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Zielgruppen: 
 
An der Schnittstelle von Selbsthilfe und professioneller Hilfe bietet die Selbsthilfekontaktstelle KISS 
Kassel Information und Beratung für folgende Zielgruppen an: 
 

¶ Betroffene      

¶ Angehörige 

¶ Selbsthilfegruppen 

¶ Fachleute: z.B. Ärzte, Psychotherapeuten, 
Heilpraktiker, Mitarbeiter von Beratungsstellen, 
Krankenkassen, Kliniken, Apotheken, Schulen und 
Hochschulen 

¶ Vertreter aus Politik und Verwaltung 

¶ Journalisten, Medienvertreter 

¶ u. a. Multiplikatoren 
 

 
2. Beratung von Selbsthilfeinteressenten 
 

1028 Beratungen fanden insgesamt bei KISS 

im Jahr 2016 statt. In den letzten drei Jahren 
schwankte diese Zahl zwischen 908 und 1045 
Beratungen. Die Nachfrage ist konstant hoch. 
 
Die überwiegende Mehrzahl mit 811 (734 in 2015) 
Beratungen fand telefonisch statt, 51 Beratungen 
im persönlichen Gespräch bei KISS und 78 am 
Stand bei Infotagen, insg. 129 (94 in 2015), 88 (79 
in 2015) Beratungen waren Antworten auf E-Mail-
Anfragen, die auf dem gleichen Weg zurückgesandt 
wurden. Der hohe Telefonanteil ist über Jahre hinweg gleich geblieben. 
 
Beraten wurden 819 (638) Betroffene, 144 (208) Angehörige und 65 (61)Fachleute (siehe Grafik). 
Die 10%ige Verschiebung von Angehörigen zu Betroffenen gegenüber 2015 ist vermutlich in der 
veränderten Sichtweise der Zählenden zu finden. Angehörige, die für sich eine Gruppe suchten, 
wurden als Betroffene gewertet. Nur Angehörige, die für andere nach Gruppen suchten, werden jetzt 
auch als solche gezählt. 
 

Selbsthilfe ist weiblich 
70% (78% in 2014) aller Selbsthilfe-
interessenten waren Frauen, der Anteil der 
Männer ist mit 30% (22 %) gegenüber dem 
Vorjahr deutlich gestiegen. Der größere 
Frauenanteil in der Selbsthilfe-beratung lässt 
sich deutschlandweit beobachten und ist seit 
Jahren ähnlich hoch. Auch in den 
Selbsthilfegruppen sind die Frauen eindeutig 
in der Überzahl. Männer erwarten von 
Gruppengesprächen wahrscheinlich weniger 
Positives. Hieran darf gearbeitet werden. 
 

819 
80% 

144 
14% 

65 
6% 

Selbsthilfeinteressenten 

Betroffene Angehörige Professionelle

58% 

12% 

27% 
3% 

Geschlechterverteilung 

Betroffene Frauen Angehörige Frauen

Betroffene Männer Angehörige Männer

Selbsthilfegruppengründer/innen mit Stadträtin 
Anne Janz (3.v. links) und Vizelandrätin Susanne 
Selbert (2. v. rechts), Carola Jantzen Leiterin der 
KISS (mitte) beim Neujahrsempfang Januar 2016 
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Zugangswege: 
 
Die meisten Selbsthilfeinteressenten kommen nach wie vor aus der Stadt Kassel, 60%, mehr als ein 
Viertel (26%) aus dem Landkreis Kassel. Die Anfragen aus ganz Nordhessen und bundesweit sind in 
absoluten Zahlen leicht gestiegen, da Hinwiese überregional im Internet gelesen werden und 
Gruppen mit seltenen Erkrankungen ein größeres Einzugsgebiet haben. Hier macht sich die zentrale 
Lage von Kassel bemerkbar. 
 
Die Menschen finden auf vielen verschiedenen Wegen zu KISS: die meisten (30%) über das Internet, 
aber auch über Ärzte und die Tageszeitung (je 11%). α²ŜǊ ŜƛƴƳŀƭ ƎǳǘŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ KISS und den 
Selbsthilfegruppen macht, kƻƳƳǘ ǿƛŜŘŜǊάΣ ƪǀƴƴǘŜ Ƴŀƴ ǎŀƎŜƴΣ ŘŜƴƴ мс҈ ƪŜƴƴŜƴ YL{{ ǎŎƘƻƴ ƭŀƴƎŜ 
(in 2016 gibt es KISS in Kassel seit 29 Jahren) und 3% kamen auf die Empfehlung einer 
Selbsthilfegruppe hin zur Beratung.  
 

 
Themen der Beratung: 
 

Wie im letzten Jahr bezogen sich die meisten Anfragen bei KISS auf psychische Themen mit 39% 
(2015: 39%) Danach folgt der Themenbereich körperlich Erkrankungen fast unverändert häufig 35% 
(34%). 9% (8%) der Anfragen bezogen sich auf Suchtthemen, 18% (18%) auf besondere Lebenslagen 
wie z.B. Transsexualität, Trauer, Suizid.  
 Per E-Mail spielen Fragen nach Gruppen zu körperlichen Erkrankungen hingegen eine merklich 
geringere Rolle, währenddessen die psychischen Probleme Thema bei fast der Hälfte aller Anfragen 
sind. Besondere Lebenslagen ist bei den E-Mailanfragen der zweithäufigste Themenbereich (29%), 
während es wesentlich seltener als in der Gesamtbilanz um körperliche Erkrankungen geht (15% 
Mail, 35% insg.).  
 
Wie bei vielen anderen Selbsthilfekontaktstellen auch, berät KISS Kassel schwerpunktmäßig bei der 
Suche nach Selbsthilfegruppen und anderen Hilfeangeboten im Bereich der psychischen Probleme. 
Informationen hierzu sind besonders in diesem Bereich der psychischen Erkrankungen schwer zu 
finden, oder auch nicht erreichbar (lange Wartezeiten). Zudem ist nicht eindeutig, wo man die 
passende Hilfe erwarten kann. Hinzu kommt, dass man Kontakt zu den Selbsthilfegruppen in diesem 
Bereich oft nur über die Selbsthilfekontaktstelle herstellen kann, da die Gruppenleiter nicht mit 
Name und Kontaktdaten öffentlich genannt werden möchten.  

60% 
26% 

9% 

5% 

Herkunftsorte 

Stadt Kassel

Landkreis
Kassel

Nordhessen

bundesweit

30% 

11% 

8% 11% 
5% 

7% 

16% 

3% 
9% 

Zugangwege 

Internet

Ärzte

SH-Wegweiser

Zeitung

Bekannte

Sonstige

Schon lange

Andere SHGs

KISS Veranst
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Dass 34% aller Anfragen bei KISS Kassel sich auf körperliche Erkrankungen und die Suche nach einer 
Selbsthilfegruppe dazu beziehen, ist im Zeitalter des Internets eher erstaunlich. Die ein oder andere 
Frage zu lokalen Besonderheiten lässt sich dann doch besser am Telefon klären. 
 

Empfehlung von Selbsthilfegruppen: 979mal. 
Insgesamt wurde bei KISS Kassel im Jahr 2016 in 979 Fällen (846mal in 2015), der Anstieg hängt mit 
der höheren Zahl von Beratungen insgesamt zusammen) eine Selbsthilfegruppe empfohlen. Nicht in 
allen Fällen gab es eine örtliche Selbsthilfegruppe oder erschien der Besuch einer Gruppe auch 
angebracht. Ein Thema, das in 2016 häufiger nachgefragt wurde, zu dem es aber zur Zeit keine 
Selbsthilfegruppe in Kassel gibt ist der Schlaganfall. Interessent/innen wurden dann die 
Selbsthilfegruppe BDH/neurologische Rehabilitation und Aphasie empfohlen. 
 

Die Dauerbrennerthemen: Depression und Angst 
KISS führt eine Statistik, mit welchen Eingangsthemen sich die Beratungssuchenden sich bei KISS 
melden. Im Verlauf der Beratung kann das Gespräch und die Empfehlung bei einem ganz anderen 
Thema landen, meist ist dies jedoch nicht der Fall. Durch die Vielfalt der Themen (233) ist es bereits 
bemerkenswert, wenn bei KISS ein Thema in der Beratung 20mal und häufiger auftritt. Die ersten 
zwei Listenplätze sind bei KISS seit Jahren unverändert. Platz 1 Depression (126 Nennungen), Platz 2: 
Ängste (65 Nennungen). Platz 3 wird wie in 2015 von der neurologischen Erkrankung 
Polyneuropathie belegt, brennende Schmerzen in Beinen und Armen, von der viele ältere Menschen 
betroffen sind, ohne dass es eine Aussicht auf medizinische Heilung gibt. Genauso häufig wurde nach 
Selbsthilfegruppen zu verschiedenen Krebsarten gefragt, das ist gegenüber 2015 ein leichter Anstieg.  
 

Rangliste der meistgenannten Beratungsthemen: 
 

Thema / Nennungen 2016:                                  2015: 

                                                                                       Zahl /  Rang 

Thema / Nennungen  2016:                    2015 

                                                                                     Zahl /  Rang 

1. Depression                         128       (95)  (1)  6   Soziale Ängste               28          (-/-)    (-) 

2. Ängste                                 65       (58)   (2)  6. Essstörungen                 28         (-/-)     (-) 

3. Polyneuropathie                  39       (39)   (3)  8. Borderline                      27         (18)    (9) 

3. Krebs                                   39       (26)  (4)  9. Alkohol                           23         (20 )   (6) 

5.Hochsensible                       31        (20)  (6)  9. Transgender                  19         (18)    (9) 

  9. Bipolar                           19         (-/-)     (-/-)  

 
Insgesamt sind unter den 10 am häufigsten genannten Themen 5 aus dem Bereich der psychischen 
Erkrankungen. Hierzu zählt nicht das Thema hochsensible Menschen, das als genetische Disposition 
und bewusst nicht als Erkrankung beschrieben wird. Hochsensible Menschen meldeten sich 2016 

Körperl. 
Erkrankg 

35% 

Psyche 
39% 

Sucht 
9% 

Bes. 
Lebens 
lagen 
18% 

Beratungsthemen 
insgesamt: 

Körperl. 
Erkrankg 

15% 

Psyche 
48% Sucht 

9% 

Bes. 
Lebens-
lagen 
29% 

E-Mail Beratungsthemen: 
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noch häufiger als im Vorjahr auf der Suche nach einer Gruppe bei KISS, nämlich 31mal (20mal in 
2015). In 2016 trafen sich in Kassel drei Selbsthilfegruppen zu diesem Thema. Alle bisher genannten 
Themen waren auch bereits im vorigen Jahr in der Liste der Top Ten. Aufgestiegen sind die Themen 
Soziale Ängste, Essstörungen und Bipolare Erkrankung. Der Grund ist in aktiven Selbsthilfegruppen zu 
diesen Themen zu suchen. Weniger genannt als in 2015 wurden die Themen Trauer, Suizid und 
allgemein Psychische Probleme. Sie wurden aber in 2016 auch 13mal, bzw. 12mal genannt.  
 

Nachfragen ohne passendes Selbsthilfegruppenangebot 
Zu den Themen Trennung, Schlaganfall, Psychose, Inkontinenz, Übergewicht gab es in 2016 jeweils 3-
4 Anfragen, die nicht vermittelt werden konnten, weil keine Selbsthilfegruppe existierte. Zu 46 
weiteren Themen  wie z.B. Hirntumor, unerfüllter Kinderwund, häusliche Gewalt uvm. wurden 
einmalig angefragt. 
 

Empfehlung von professionellen Beratungsangeboten:  
In der Beratung bei KISS werden nicht nur Selbsthilfegruppen, sondern je nach individuellem Fall 
auch professionelle Hilfeangebote empfohlen. Und das manchmal auch gleichzeitig, denn 
professionelle und Betroffenenkompetenz ergänzen sich häufig gut. 
 

Insgesamt wurden 234 Empfehlungen an 76 verschiedene Einrichtungen in Stadt,  Landkreis Kassel 
und in einigen wenigen Fällen auch in den umliegenden nordhessischen Landkreisen ausgesprochen. 
Ein Berater bei KISS muss einen guten Überblick über die Hilfeangebote zu vielen verschiedenen 
Themen in der Region haben. 
 

Häufiger empfohlene Beratungsstellen: 
9ƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ŘŜƳ .ŜǊŀǘǳƴƎǎǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪ αtǎȅŎƘƛǎŎƘŜ Themenά ǾŜǊǿŜƛǎŜƴ ŘƛŜ .ŜǊŀǘŜǊƛƴƴŜƴ ōŜƛ YL{{ 
häufiger an professionelle Hilfeangebote in diesem Bereich.  
Bei den in der Liste der häufigsten Empfehlungen genannten professionellen Hilfeangeboten spiegelt 
sich wider, bei  welchen Themen Selbsthilfegruppen an die Grenze Ihrer Möglichkeiten kommen. Hier 
ist es häufig so, dass , wie z.B. im Suchthilfebereich, Angebote von Betroffenen in Selbsthilfegruppen 
und von professionellen Beratern gleichzeitig oder nacheinander  empfohlen werden. 
 

Die Ausnahme bilden die Nachbarschaftstreffs in verschiedenen Stadtteilen Kassels.  
Selbsthilfegruppen setzen immer voraus, dass ein Problem überwunden, eine Krankheit bewältigt 
werden soll. Wer aber reines Freizeitvergnügen in geselliger Gemeinschaft sucht, dem wird bei KISS 
neben vielen anderen Ideen aus dem Seniorenprogramm, der Volkshochschule usw. der Kontakt zum 
Nachbarschaftshilfezentrum empfohlen. 
 

Liste der am häufigsten empfohlenen Beratungsstellen: 
 

Einrichtung: Thema: Häufigkeit: 

Psychologische Beratungsstelle der 
ev. Kirche 

Allgemeine Lebensberatung 23 mal 

Suchtberatung Diakon. Werk Spielsucht, Online-Sucht u.a. 
18mal 
 

Sozialpsychiatrische Dienst im 
Gesundheitsamt 

Akute psychische Erkrankung 15mal 

Nachbarschaftstreffs Einsamkeit / Freizeitgestaltung 
13mal 
 

Frauen informieren Frauen Scheidung, häusliche Gewalt 
13mal 
 

Konsiliarischer Krisendienst  Psychoonkologie   9mal 

Zentrum für Psychotraumatologie Posttraumtische Belastungsstörung 
   8mal 
 



 9 

Chronische 
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3. Unterstützung von Selbsthilfegruppen: 
3.1. Überblick über die bestehenden 250 Selbsthilfegruppen: 
 
Zum Stichtag 01.01.2015 waren in Stadt und Landkreis Kassel 250 Selbsthilfegruppen aktiv. Sie 
werden in vier große Themenbereiche eingeteilt. 
 
Der klassische Bereich der 
Selbsthilfegruppen mit den Themen 
chronische Erkrankungen / 
Behinderungen ist in Kassel wie 
überall der größte Bereich, über die 
Hälfte aller Gruppen sind hier aktiv. 
 
Die Suchtselbsthilfegruppen bilden 
den zweitgrößten Bereich. In 
verschiedenen Teilen der Stadt Kassel 
und größeren Orten im Landkreis 
Kassel treffen sich 
Alkoholselbsthilfegruppen, die sich 
zunehmend für alle Suchtthemen zuständig fühlen (Glücksspiel, THC, Drogen etc.). 
 
5ŜǊ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ ŘŜǊ .ŜǊŀǘǳƴƎǎǘƘŜƳŜƴ αtǎȅŎƘƛǎŎƘŜ 9ǊƪǊŀƴƪǳƴƎŜƴά ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ !ƴȊŀƘƭ 
der Selbsthilfegruppen wieder: 39% der Anfragen aber nur 13% der Gruppen. In 2015 hatten alle drei 
Depressions- und Angstselbsthilfegruppen einen Aufnahmestopp, um nicht zu groß zu werden. Es 
entstand eine Warteliste, die glücklicherweise aufgelöst werden konnte, als sich eine vierte Gruppe 
gründete. Eigentlich müssten noch viele weitere Gruppen ins Leben gerufen werden, aber es mangelt 
an geeigneten Gruppengründern, die sich das zutrauen. Auf der anderen Seite ist es aber auch so, 
dass erfahrungsgemäß nicht einmal die Hälfte der Interessenten nach der Beratung bei KISS den Weg 
bis zur Gruppe auch weitergehen, um sie dann kontinuierlich zu besuchen. 
 

11 Neue Selbsthilfegruppen in 2016 
Im Jahr 2016 entstanden 10 neue Selbsthilfegruppen im Zuständigkeitsbereich von KISS, 9 in der 
Stadt Kassel und eine in Hofgeismar im Landkreis Kassel neu. In 2015 wurden gleichviele Gruppen 
neu ƎŜƎǊǸƴŘŜǘΣ Ŝƛƴ ǎǘŀōƛƭŜǊ ¢ǊŜƴŘΦ 9ƛƴŜ DǊǳǇǇŜΣ αƳŜƴǇƻƛƴǘά ŦǸǊ ǎŎƘǿǳƭŜ ǳƴŘ ōƛǎŜȄǳŜƭƭŜ aŅƴƴŜǊ, 
definierte sich erst nach Gesprächen mit KISS als Selbsthilfegruppe und schloss sich dann als 11. neue 
Gruppe  bei KISS an. Von den neuen Gruppen kommen 4 aus dem Bereich Psyche, 3 aus dem Bereich 
körperliche Erkrankungen, 2 aus der Sucht und 2 aus der Kategorie Besondere Lebenslagen. 
 

Chronische Erkrankung / Behinderung 

Neugründungen: 

1 Parkinsonmänner 

2 Fragiles X-Syndrom 

3 Syringomyelie  

  

Sucht 

Neugründungen 

1 Lebenshungrig Magersucht/Bulimie 

2 EKS Erwachsene Kinder suchtkranker 
Eltern und Erzieher 

  

Psychische Erkrankung / Problem 

Neugründungen 

1 Borderline Betroffenen Skills Gruppe 

2 Traumaselbsthilfegruppe 

3 Depression und Angst DASH Kassel 

4 Depression Hofgeismar 

Besondere Lebenslagen 

Neugründungen 

1 Männergesundheit 

2 menpoint, schwule und bisexuelle 
Männer 
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Erfreulich ist, dass sich im nördlichen Landkreis Kassel eine Selbsthilfegruppe zum Thema Angst und 
Depression gegründet hat. Zum ersten Treffen kamen bereits 14 Personen, so dass zeitweilig eine 
Warteliste für eine zweite Gruppe geführt wurde. Bisher gab es in dieser Region keine 
Selbsthilfegruppen zu psychischen Problemen. Auch die Wiederbelebung der Depressions- und 
Angstselbsthilfegruppe DASH in Kassel kam wie gerufen. Von einer Warteliste mit 10 Personen 
erschienen ausnahmslos alle zum Gründungstreffen. Die Tatsache, dass sich diese Gruppe am 
Nachmittag um 15 Uhr trifft, ist ein Glück für alle Betroffene, die sich im Dunkeln nicht mehr aus dem 
Haus trauen.  
 
Nicht nur DASH sondern auch zwei weitere Gruppen wurden nach einer Pause mit neuen 
Gruppenverantwortlichen wiederbelebt. Dies trifft zu auf die EKS-Gruppe im 12-Schritte-Programm 
für Erwachsene Kinder suchtkranker Eltern und auf die Traumaselbsthilfegruppe Nordhessen.  
Es gab vor einiger Zeit eine Gruppe zum Thema Magersucht/Bulimie, die neue Gruppe 
α[ŜōŜƴǎƘǳƴƎǊƛƎά zum gleichen Thema versteht sich jedoch nicht als Nachfolger. Die 
Gruppengründerin verfolgte bei der Gründung ein ganz eigenes Konzept. 
 
Die Gruppen Borderline Skills und Parkinsonmänner sind als Untergruppen in bereits existierenden 
Selbsthilfegruppen entstanden. Besonders auffällig ist, dass sich in 2016 drei Männergruppen 
(Parkinsomänner, Männergesundheit, schwule und bisexuelle Männer) neu gegründet oder bei KISS 
angeschlossen haben. Die letzte Männergruppe entstand in 2004 mit der Gründung der Gruppe 
αtǊƻǎǘŀǘŀƪǊŜōǎάΦ 
 
.Ŝƛ ŘŜƴ DǊǳǇǇŜƴ ȊǳƳ αCǊŀƎƛƭŜƴ ·-{ȅƴŘǊƻƳά ǳƴŘ α{ȅǊƛƴƎƻƳȅŜƭƛŜά ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ ǎŜƭǘŜƴŜ 
Erkrankungen (Chromosmenanomalie und Rückenmarkserkrankung), bei der sich in Kassel als 
Oberzentrum mit weitem Einzugsgebiet genügend Mitglieder zur Bildung einer Selbsthilfegruppe 
zusammengefunden haben.  
 

8 beendete Selbsthilfegruppen in 2016: 
 

Chronische Erkrankung / Behinderung 

1 Frauenselbsthilfe nach Krebs Kassel 

2 Schlaganfallselbsthilfegruppe 

3 Angehörige Demenz 

4 Chron. Entzündl. Darmerkr. ElternSHG 

  

  

Sucht 

- ------ 

Psyche 

1 Oase, Frauengruppe Depression 
Kaufungen 

  

Besondere Lebenslagen 

1 Junge Hochsensible 

2 Trennung/Scheidung Giselwerder 

3 Dialog bei Scheidung 

  
 

Insgesamt 8 Selbsthilfegruppen wurden in 2016 in Kassel beendet. Da mehr Gruppen neu entsanden 
als beendet wurden, stieg die Gesamtzahl der Gruppen in Kassel wieder auf 250. Ein merklicher 
Verlust ist das Ende der Selbsthilfegruppen Frauenselbsthilfe nach Krebs und Schlaganfall. Bei der 
Frauenselbsthilfe nach Krebs erreichten 2 von 3 Vorstandsfrauen die vorgeschriebene Altersgrenze 
des Bundesverbandes und mussten aufhören, fanden aber keine Nachfolgerinnen. Der Gruppenleiter 
der Schlaganfallselbsthilfegruppe verstarb unerwartet und die Mitglieder blieben fern.  
 
Die Gruppen Angehörige Demenz, Chron. Darmerkrankungen und Trennung/Scheidung Gieselwerder 
stellten ihre Treffen ein, weil zu wenige Teilnehmer kamen. Die Ansprechpartner der Gruppen Junge 
Hochsensible und Dialog bei Scheidung sind durch eigene schwere Erkrankung bzw. der eines 
Angehörigen nicht mehr in der Lage, die Gruppe zu leiten und ein Nachfolger fand sich nicht.  
5ƛŜ 5ŜǇǊŜǎǎƛƻƴǎŦǊŀǳŜƴƎǊǳǇǇŜ αhŀǎŜά ƛƴ YŀǳŦǳƴƎŜƴ ǿŀǊ ƭŅƴƎŜǊ als 10 Jahre in gleicher Besetzung 
zusammen älter und weniger depressiv geworden und löste sich auf. 
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4 weitere Gruppengründungsversuche in 2016 : 
Zu den Themen α{ŜȄǎǳŎƘǘά ǳƴŘ αIŀŦǘŜƴǘƭŀǎǎŜƴŜά Ǝŀō Ŝǎ ȊǿŀǊ ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘŜ ±ƻǊƎŜǎǇǊŅŎƘŜ ȊǳǊ 
Beschreibung der Zielgruppe und der angestrebten Gesprächsziele, die Bekanntmachung der Gruppe 
durch Öffentlichkeitsarbeit wurde dann aber von den Gruppengründern nicht weiter vorangetrieben.  
!ǳŦ ŘƛŜ .ŜƪŀƴƴǘƳŀŎƘǳƴƎ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α!ƭƭŜƛƴŜǊȊƛŜƘŜƴŘŜ ƛƳ ƴǀǊŘƭƛŎƘŜƴ [ŀƴŘƪǊŜƛǎ YŀǎǎŜƭ ƛƴ 
hōŜǊǿŜǎŜǊά Ƙƛƴ ŜǊŦƻƭƎǘŜ ǎƻ ǿŜƴƛƎ wŜǎƻƴŀƴȊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ DǊǸƴŘǳƴƎǎŀƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ǾƻƳ DǊǳǇǇŜƴƎǊǸƴŘŜǊ 
eingestellt wurden. Zum Thema Meningitis bei Erwachsenen meldete sich leider nur eine Angehörige 
mit Interesse am Erfahrungsaustausch. Der Gruppeninitiator bleibt als einzelne Kontaktperson im 
Verzeichnis der KISS. 
 

3.2. Unterstützung bestehender Selbsthilfegruppen: 
 

Rundbriefe per Post und E-Mail: 
7 Infobriefe mit Veranstaltungshinweisen von KISS und den Selbsthilfegruppen wurden an 360 
Personen im Postverteiler von Selbsthilfegruppenverantwortlichen in 2016 verschickt. Hinzu 
kommen ungezählte E-mails mit Einladungen zu Veranstaltungen von Selbsthilfegruppen und 
externen Anbietern. 
 

Kopien und Porto 
Für die Selbsthilfegruppenarbeit wurden bei KISS im Jahr 2016 insgesamt 7.936 Kopien angefertigt 
und Briefe mit Porto im Wert von 3.139,33 Euro 
versandt.  

Jeweils vor den Gesundheitstagen Nordhessen 
und vor dem Selbsthilfetag trafen sich wie in 
jedem Jahr wieder rund 40 Freiwillige aus den 
Selbst-hilfegruppen an jeweils zwei Tagen im 
KISS-Selbsthilfetreffpunkt zu einer gemeinsamen 
Postversandaktion mit Selbsthilfewegweiser, 
Flyern, Plakaten und Selbsthilfemagazin (s. Foto). 
Der Verteiler umfasst 2.200 Adressaten mit 
Vertretern aus fast allen Gesundheitsberufen in 
Stadt und Landkreis Kassel. 
 

666 Kontakte zu Gruppenverantwortlichen in der KISS-Sprechzeit: 
Vertreter von 154 Selbsthilfegruppen nahmen mehr oder weniger regelmäßig Kontakt mit KISS in der 
Sprechzeit auf, um organisatorische Angelegenheiten zu regeln oder Gruppenvorgänge zu 
besprechen. Dies geschah in 201 insgesamt 666mal (636 in 2015), davon waren 457 (464) Kontakte 
telefonisch und 209 (172) persönlich. In 2013 fanden noch 825 Kontakte in der Sprechzeit statt. Viele 
Anfragen und Informationen werden inzwischen per E-Mail übermittelt und auch auf diesem Weg 
beantwortet. Das erklärt den Rückgang der Zahlen um mehr als 20%. Gegenüber dem Vorjahr ist 
jedoch kaum eine Veränderung sichtbar. Von den Kontakten mit den Gruppenverantwortlichen ging 
es in 431 Gesprächen um organisatorische Dinge, wie Raumbelegung, Presseankündigung, Kopieren, 
in 181 Fällen vorwiegend um einen Informationsaustausch, z.B. über Kontaktdatenänderungen und 
in 54 Gesprächen um eine Beratung in Fragen der Gruppenorganisation. 
 

Ausführliche Beratung zum Gruppengeschehen bei KISS 
In 2016 nahmen drei Selbsthilfegruppenleiter die Möglichkeit wahr, sich zu Konflikten in der Gruppe 
bei KISS beraten zu lassen. Es fanden insgesamt 4 Gespräche statt. Zwei Gruppen ließen sich 
ausführlich zum Thema finanzielle Förderung beraten. Eine Gruppe vereinbarte ein Treffen zur 
Klärung der Erwartungen der Teilnehmer/innen und Gruppenleiterin an die Gruppe unter der 
Moderation der Kontaktstellenleiterin. Gemeinsame Ziele wurden erarbeitet und festgehalten. 
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Gruppenbesuche 
In 2016 wurden von KISS nur drei Gründungstreffen von neuen Selbsthilfegruppen begleitet 
(Parkinsonmänner, Syringomylie und Magersucht/Bulimie (hier gleich zwei Treffen, bis sich die 
Teilnehmer/innen sicher waren im Umgang miteinander). In den übrigen 8 Selbsthilfegruppen hatten 
die Gruppengründer/innen Erfahrung mit Gruppen innerhalb und außerhalb der Selbsthilfe und 
wünschten eine Begleitung durch KISS nicht. Insgesamt fanden in 2016 aber 18 vorbereitende 
Gruppengründungsgespräche bei KISS statt. Diese relativ hohe Zahl kam durch Gruppen zustande, 
die in 2016 nicht gegründet wurden (entweder aufgrund mangelnder Werbung (Haftentlassene, 
Sexsucht) oder weil die Gruppen erst Anfang 2017 starteten (vier Gruppen).  
 
Frau Jantzen besuchte die Jubiläumsfeier der Rheuma Liga und an einem weiteren Termin eine Feier 
zur Verleihung der Ehrennadel der Rheuma Liga an die Gruppenleiterin. Zum 60jährigen Jubiläum des 
Vereins Schwerhöriger Kassel überbrachte sie am Tag der offenen Tür der vereinseigenen 
Beratungsstelle die Grüße aller Kasseler Selbsthilfegruppen.  
 

Besondere Unterstützung der Parkinsonselbsthilfegruppe Kassel 
Die Mitglieder der Parkinsonselbsthilfegruppe Kassel waren in 2016 von der Schließung einer 
Neurologenpraxis für Kassenpatienten betroffen, da die übrigen Neurologen keine weiteren 
Patienten aufnehmen wollten. Die Gruppe machte eine statistische Erhebung bei ihren 
Gruppenmitgliedern, wie lange und intensiv sie auf Facharztsuche gehen mussten. Nach einem Jahr 
war noch immer ein Gruppenmitglied ohne Facharztanbindung. Der Gruppe gelang es, mit 
Unterstützung der KISS die örtliche und überörtliche Presse (Hessenschau) auf ihr Problem 
aufmerksam zu machen und mit Vertretern der Kassenärztlichen Vereinigung in Kontakt zu kommen. 
Das Problem des Fachärztemangels wurde im Rahmen der AG Patientenrechte bei KISS gemeinsam 
mit Vertretern anderer Selbsthilfegruppen aufgearbeitet. KISS unterstützte die Gruppenleiterin in 
ihren Aktivitäten und half, das komplizierte Gesundheitssystem in Deutschland verstehen zu lernen. 
In der Sache kam es leider auch nach einem Jahr nicht zu einem sichtbaren Erfolg. 

 
Besondere Unterstützung für Selbsthilfegruppen: 
α9ƭǘŜǊƴǎŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƎǊǳǇǇŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴά 
Der Höhepunkt des Projekts 
α9ƭǘŜǊƴǎŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƎǊǳǇǇŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴά ōŜƛ YL{{ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 
Laufzeit von September 2014 bis September 2016 
ǿŀǊ ŘƛŜ ¢ŀƎǳƴƎ α!ǳŦǿŀŎƘǎŜƴ Ƴƛǘ .ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎά ŀƳ 
25. Juni 2016 mit 125 Besucherinnen und Besuchern, 
darunter Fachleute aus der Region und zu ca. einem 
Drittel betroffene Eltern. Themenschwerpunkte war 
Entlastung der Eltern, Freizeit und Teilhabe, sowie 
inklusive Wohnformen. Hierzu wurden aus anderen 
Regionen erfolgreich laufende Modelle vorgestellt. 
Den Eingangsvortrag hielt Prof. Dr. Monika Seifert 
ŀǳǎ .ŜǊƭƛƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α!ƭƭǘŀƎǿƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘ Ǿƻƴ 
CŀƳƛƭƛŜƴ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ Ƴƛǘ .ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎάΦ 5ƛŜ YL{{ 
Mitarbeiterin Cordula Klinzing stellte die Ergebnisse 
von 18 Interviews mit 
Elternselbsthilfegruppenvertrerinnen vor. Die 
Tagung wurde von KISS mit vier besonders 
engagierten Elternselbsthilfegruppenvertreter/innen 
9 Monate lang in monatlichen Treffen vorbreitet und 
erforderte die Einbindung aller drei KISS-Mitarbeiterinnen in erheblichem zeitlichem Umfang. Eine 
Fortsetzung der Treffen aller Aktiven in der Region in diesem Themenbereich wurde sehr gewünscht. 
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Die Tagung wurde als erfolgreicher Auftakt eingestuft. Die Beiträge der Tagung sind auf der 
Internetseite von KISS www.selbsthilfe-kassel.de öffentlich zugänglich. 
In der Folge gab es im Oktober ein Arbeitsgruppentreffen zum Thema Inklusive Freizeitangebote mit 
Fachleuten und Eltern, sowie eine Einladung in das Sozialpädiatrische Zentrum am Klinikum Kassel für 
die Elternselbsthilfegruppenvertreterinnen zum Informationsaustausch.  
 

3.3. Fortbildungsangebote für Selbsthilfegruppenverantwortliche 
Fortbildung zum Thema Gruppenmoderation  
Die Fortbildung fand im April 2016 mit 10 Vertreter/innen aus verschiedenen Selbsthilfegruppen 
unter Anleitung der KISS Leiterin Carola Jantzen für die Dauer von insg. 9 Zeitstunden im KISS 
Selbsthilfetreffpunkt statt. Die Gruppe lernte, die verschiedenen Aufgaben im typischen Ablauf einer 
Gesprächsselbsthilfegruppe kennen und vertiefte schwierige Situationen in Übungen in 
Kleingruppen. 
 

Fortbildung zum Thema Achtsamkeit 
Die Fortbildung fand im November 2016 mit 8 Teilnehmer/innen aus verschiedenen 
Selbsthilfegruppen unter Anleitung der Ansprechpartnerin der Selbsthilfegruppe Achtsamkeit, Sandra 
Heidrich und Moderation von Carola Jantzen statt. Gemeinsam wurde die Philosophie von 
Achtsamkeit erarbeitet und auf Situationen in den Selbsthilfegruppen übertragen. Gemeinsame 
Übungen rundeten die Veranstaltung ab. Die Haltung der Achtsamkeit in der Selbsthilfe wurde von 
allen als großer Gewinn empfunden. Ein Nachbereitungstreffen in 2017 wurde vereinbart. 
 

Angebot: Offenes Singen bei KISS für Selbsthilfegruppenleiter 
Alle Selbsthilfegruppenmitglieder waren eingeladen, sich am Offenen Singen ohne Vorkenntnisse 
unter Leitung der Gesangslehrerin Anke Gerstenberger einmal monatlich zu beteiligen. Das 
Repertoire reichte von einfachen Stimmübungen, Mantras, Volksliedern, Schlagern bis zu Kanons. 
nsgesamt nahmen 14 Frauen und ein Mann mit großer Freude teil, darunter auch eine 
Rollstuhlfahrerin. Es gab 9 Treffen am Dienstagmittag. Das Ziel, Kraft und Lebensfreude zu schenken, 
wurde erreicht. 
 

Supervision für Selbsthilfegruppenverantwortliche 
Die Gruppenleitersupervision wird von KISS ungefähr in zweimonatlichem Abstand mit einem 
externen Diplom-Supervisor unter Co-Leitung der KISS-Leiterin angeboten. Sie ist offen für alle, die 
sich für das Geschehen in einer Selbsthilfegruppe verantwortlich fühlen und ist nicht beschränkt auf 
einen festen Kreis. Wer ein Problem in der Gruppe hat oder auch nur interessiert ist, kann sich 
anmelden. Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 14 Personen. Die durchschnittliche Teilnehmerzahl 
bei 5 Treffen á 3 Stunden in 2016 lag bei 9 Personen. 
 

AG Patientenrechte 
Schwerpunktthema der AG Patientenrechte, die sich in 
2016 7mal traf, war die Erarbeitung eines Flyers mit 
Hinweisen für Patienten zur Vor- und Nachbereitung eines 
Arztbesuchs.  Darüber hinaus fanden drei 
Informationsveranstaltungen statt: Im März referierten 
Vertreter der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen zum 
Thema Neurologenmangel in Kassel und ärztliches 
Honorarsystem. Im Juli wurden die Vertreter der AG zum 
Erfahrungsaustausch mit dem Pflegedirektor ins Klinikum 
Kassel eingeladen, im November 2016 fand ein 
Kennenlerntreffen mit den Patientenfürsprecher/innen 
der Kliniken in Stadt und Landkreis Kassel statt. 
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AG Psychogruppen 
Zu dieser AG kamen bei einem Treffen im Januar 2016 Ansprechpartner vorrangig aus 
Selbsthilfegruppen mit psychischen Themen, aber z.B. auch aus der Migräneselbsthilfegruppe 
zusammen, um sich mit dem Thema Psychopharmaka und fehlender Langzeitstudien zu befassen.  
 

Weitere Veranstaltungen für Selbsthilfegruppenverantwortliche 
Gruppenleiterfrühstück 
Das Gruppenleiterfrühstück ist ein vierteljährliches, 
zwangloses Treffen zum gegenseitigen Austausch von 
Selbsthilfegruppenverantwortlichen über Themen, die in 
die für alle Gruppen interessant sind. Häufig werden neue 
Gruppenthemen und deren psychosoziale Auswirkungen 
auf die Betroffenen zum Gesprächsinhalt.  
 

2 Vorbereitungssitzungen für den 
Selbsthilfetag 2016 
Der Selbsthilfetag 2016 wurde in zwei vorbereiteten Sitzungen mit Selbsthilfegruppenvertretern in 
Bezug auf Ablauf und Organisation vorbesprochen. Inzwischen kann auf eine bewährte Ablauf- und 
Programmplanung zurückgegriffen werden.  
 

2 Vollversammlungen der Kasseler Selbsthilfegruppen 
Bei der ersten Vollversammlung im April 2016 lud KISS zu einem Vortrag von Heidi Gottschalk ein 
ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αDŜǎǳƴŘŜ 5ŜƴƪǿŜƛǎŜƴάΦ LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ с aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǊŀǘǎ ŘŜǊ 
Selbsthilfegruppen neu gewählt. Im November informierte die KISS-Leiterin Carola Jantzen zu 
bundeweiten Trends und Entwicklungen in der Selbsthilfe. Die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit der 
Gruppen und KISS in 2017 wurde vorbesprochen. 
 

5 Förderratssitzungen und ein Theaterstück 
Im Förderrat der Kasseler Selbsthilfegruppen werden 
Projektförderanträge von Selbsthilfegruppen 
beschieden, die nicht von den Krankenkassen 
finanziert werden. Dies betrifft insbesondere die 
Selbsthilfegruppen aus dem Themenbereich 
α.ŜǎƻƴŘŜǊŜ [ŜōŜƴǎƭŀƎŜƴά ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ ǇǎȅŎƘƻǎƻȊƛŀƭŜ 
Selbsthilfegruppen genannt. Finanziert werden die 
Projekte aus Bußgeldern der Staatsanwaltschaft, die 
ƛƴ ŘŜƴ α{ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜŦƻƴŘǎά ŦƭƛŜǖŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǊŅƎŜ 
werden von KISS mit den Selbsthilfegruppen 
vorbereitet, und im Förderrat mit einer Satzung als Grundlage beraten und entschieden (KISS hat 
keine Stimme). Die organisatorische Abwicklung der Förderung geschieht anhand von Belegen über 
KISS und die Verwaltungsabteilung des Gesundheitsamts unter strenger Kontrolle. Die sechs 
Mitglieder des Förderrats wurden im April 2016 aus den Reihen der Selbsthilfegruppen für zwei Jahre 
neu gewählt. Er hat in 2016 insgesamt 5mal getagt und Projekte im Wert von insgesamt 1433,57 
Euro gefördert. Die Höhe der Gesamtfördersumme ging gegenüber dem Vorjahr zurück, da die Liste 
der möglichen Förderungsgründe der Krankenkassen erweitert wurde, die immer vorrangig von den 
Gruppen genutzt werden soll. 
 
Am 30. Oktober lud die Allergie- Neurodermitis- und Asthmahilfe Hessen e.V. all 
Selbsthilfegruppenmitglieder und die Öffentlichkeit zǳǊ YƻƳǀŘƛŜ α5ǊŜƛ Ƴŀƭ ǎŎƘǿŀǊȊŜǊ YŀǘŜǊά ŘŜǊ 
[ŀƛŜƴǎŎƘŀǳǎǇƛŜƭƎǊǳǇǇŜ α5ƛŜ YǳƭƛǎǎŜƴǎŎƘƛŜōŜǊά ƛƴ ŘŜƴ .ǸǊƎŜǊǎŀŀƭ ŘŜǎ YŀǎǎŜƭŜǊ wŀǘƘŀǳǎŜǎ ŜƛƴΦ !ƴǎǘŜƭƭŜ 
von Eintrittsgeldern wurde um eine Spende gebeten. Einen Anteil in Höhe von 300 Euro erhielt der 
Förderrat der Selbsthilfegruppen für seinen Fördertopf für Selbsthilfegruppen. 
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Weihnachtsfeier 
Die Weihnachtsfeier bei KISS ist eine Veranstaltung im kleinen Rahmen für alle, die sonst keine 
Weihnachtsfeier besuchen würden. Am 14. Dezember 2016 nahmen 19 Selbsthilfegruppenvertreter 
daran teil. Wie in den Vorjahren auch hatten mehrere Gruppenvertreter ganz verschiedene Gedichte 
und Geschichten mitgebracht, die sehr zur guten Stimmung beitrugen.  
 

4. Öffentlichkeitsarbeit 
Neujahrsempfang bei KISS 
Der Neujahrsempfang für Selbsthilfegruppenleiter bei KISS fand in 2016 fand 
am 22. Januar statt. Stadträtin Anne Janz begrüßte die Gäste aus 
Selbsthilfegruppen, Politik, Verwaltung und Medien. Im Programm gab es 
einen Rückblick auf das Jahr 2015. Kleine Geschenke (s. Foto) wurden allen 
Gruppengründern und Nachfolgern in 2015 und besonders aktiven 
Selbsthilfegruppenvertretern bei einer kurzen Selbstvorstellung vor den 120 
Gästen im Publikum überreicht. Die Veranstaltung wurde mit 
Gebärdensprachdolmetschern übersetzt.  

 
±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ƛƳ DŜǎǇǊŅŎƘά 
An 6 Veranstaltungen im Jahr werden 
Ursachen und Therapiemöglichkeiten für weit 
verbreitete gesundheitliche Erkrankungen und 
Probleme von verschiedenen Fachleuten und 
einem Betroffener aus einer Selbsthilfegruppe 
für das breite Publikum erläutert. Die 
Veranstaltung wird aufgezeichnet, im lokalen 
Fernsehsender αhŦŦŜƴŜǊ Yŀƴŀƭά ŀǳǎƎŜǎǘǊŀƘƭǘ 
und ist im Internet unter www.gesundheit-im 
ςgespräch.de jederzeit abrufbar. Eine Version 
zeigt jeweils die Übersetzung in 
Gebärdensprache, die im Saal simultan stattfindet. Im Jahr 2016 wurden folgende Themen 
aufgegriffen: Infektionskrankheiten, Schwerhörigkeit und Hörverlust, Tumore an Niere, Blase, 
Harnwegen, Eingriffe am Herz, Nasennebenhöhlenentzündung und Polypen, Migräne. Die 
Besucherzahlen lagen im Schnitt bei 100 Personen.  

 
Gesundheitstage Nordhessen 
Bei den Gesundheitstage Nordhessen am 18. und 19. März 2016 koordinierte die KISS erneut die  
gemeinsame Präsentation der Selbsthilfegruppen im Kongress-Palais Stadthalle Kassel. 32 
Selbsthilfegruppen und KISS gaben 2 Tage lang an 30 Infoständen Informationen und Erfahrungen an 
die Besucher/innen weiter. Geschätzte 8.500 Besucher hatte die Gesamtveranstaltung. Zusätzlich 
gestalteten die Selbsthilfegruppen ganztägig verschiedene Workshops und Vorträge zu ihren 
Themen, auch hierbei war KISS als koordinierende Stelle tätig. 

http://www.gesundheit-im/
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Selbsthilfetag in Kassel 
Der Selbsthilfetag fand in 2016 am 9. Juli in Kassel statt. Wie jedes Jahr präsentierten sich die 
Selbsthilfegruppen in der Fußgängerzone in Kassel am Rande des Friedrichsplatzes. 36 
Selbsthilfegruppen nahmen teil. Die Veranstaltung wurde von Vizelandrätin Susannen Selbert 
eröffnet. Besonders geehrt wurde der 
Verein der Schwerhörigen Kassel zu seinem 
60jährigen Bestehen. Wie in den Vorjahren 
auch führte eine Quizrallye die 
Besucher/innen auch an die Infostände der 
Gruppen mit seltenen oder tabuisierten 
Themen. Bei gutem Wetter war die 
Publikumsresonanz erfreulich, neben 
geplanten Besuchen war auch viel 
Laufpublikum an den Ständen. Eine 
Zählung ergab: es fanden insgesamt über 
1.500 Gespräche statt, 400 mehr als im 
Vorjahr.  

 

Vorträge von KISS für Multiplikatoren und andere: 
¶ Vortrag bei der Fortbildungsveranstaltung der Kehlkopfoperierten in Bad Wildungen zum Thema 

Selbstfürsorge als Selbsthilfegruppenleiter 

¶ Vorstellung von KISS und den Selbsthilfegruppen in der Ärztebesprechung beim Gesundheitsamt 
Region Kassel mit dem Ziel häufigerer Empfehlungen bei amtsärztlichen Gutachten. 

¶ Vorstellung der Möglichkeiten von Selbsthilfegruppen bei psychischen Beeinträchtigungen bei 
einer Veranstaltung des ASta Behindertenreferats an der Universität Kassel 

¶ Vorstellung der Möglichkeiten und Grenzen von Selbsthilfegruppen für drogenabhängige 
Menschen im Fortbildungsverbund der Drogenhilfe Nordhessen e.V. 
 

Druckerzeugnisse von KISS:  
Über das gesamte Jahr 2016 hinweg erstreckte sich der Prozess, die Druckerzeugnisse von 
KISS dem Corporate Design des Trägers, der Stadt Kassel anzupassen. Dabei erwies sich die 
Abstimmung mit dem Grafiker im Detail als besonders zeitintensiv. Als grafische 
wiederkehrendes Element entschieden sich die Mitarbeiterinnen der KISS für eine 
Überlagerung von Schattenumrissen von Menschen verschiedenen Alters mit und ohne 
.ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎΦ 5ŜǊ CƭȅŜǊ α!ƴƎŜōƻǘŜ Ǿƻƴ YL{{ά ǿǳǊŘŜ ƴŜǳ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ Ŝƛƴ CƭȅŜǊ ǎǇŜȊƛŜƭƭ ƴǳǊ Ƴƛǘ 
Kontaktdaten von Elternselbsthilfegruppen wurde neu entwickelt. Hinzu kamen auch die 
Plakate, die im Rahmen des SelbsthiƭŦŜǘŀƎǎ ǳƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŀƎǳƴƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α 
9ƭǘŜǊƴǎŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƎǊǳǇǇŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴά ōŜƴǀǘƛƎǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 

 

 


